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Protokoll Jahreshauptversammlung 2012 
(gleichzeitig Wahlversammlung) 
 
Termin: 13. November 2012 
Ort:  „Ratskeller“ Freiberg 
 
Anwesend: B. Landherr, R. Bruha, W. Doiwa, P. Tost, B. Heinrich, M. Hahn, J. Lübke, E. Wagner,  
  K. Flick, R. Friedemann, M. Lawrenz, Ch. Sokoll, R. Hunger, H.-J. Apel, J. Neuber,  
  M. Flötgen, U. Fredersdorf, J. Grigoleit, W. Angermann, W. Anders, H.-G. Müller,  
  O. Oettel, H. Oettel, U. Tittel, A. Pfüller, R. Pfüller, R. Kessel, J. Zuchan, B. Floren,  
  G. Eulitz, M. Bayer 
 
Alle Vereinsmitglieder erhielten satzungsgemäß die Einladung mindestens 14 Tage vor dem Termin der 
Versammlung. Gleichzeitig wurden die Unterlagen für eine Briefwahl (bei Verhinderung der Teilnahme an 
der Wahlversammlung) sowie der Bericht über die abgelaufene Wahlperiode, der Satzungsentwurf und der 
Entwurf des Arbeitsprogramms 2013 übermittelt. 
 
 

1. Begrüßung                             R. Bruha 
 der Anwesenden, Bekanntgabe und Bestätigung der Tagungsordnung  
  
2.  Bericht über die abgelaufene Wahlperiode               R. Bruha 
 Da der Bericht über die abgelaufene Wahlperiode 2012/2012 allen Vereinsmitgliedern  
 vorab zugeschickt wurde, wurde dieser  der Wahlperiode 2010/12 wurden in zusam- 
 mengefasster Form vorgetragen und zur Diskussion gestellt.  
 Besonderer Dank wurde allen aktiv an der Erfüllung der Vorhaben beteiligten  
 Vereinsmitgliedern ausgesprochen.. 

3.  Finanzbericht 2010/2012                                B. Landherr 
Der Finanzbericht wurde von B. Landherr verlesen.  
Kassenendbestand zum 31.12.2011 –  4.749,89 € 
Kassenendbestand per 31.10.2012 -  3.549,99 € 
 
- Hohe Ausgaben sowie Einnahmen durch Verkauf sind durch das Film-Projekt zu verzeichnen.  
  Ausgaben: 2011 – 7292,46 €, 2012 – 1720,- € (Herstellung des Films sowie von 3000 St. DVD) 
  Einnahmen: 2011 - 5956,90 €, 2012 – 5844,40 € durch DVD-Verkauf 
- Die Erlöse aus Führungen betrugen in 2011 2.846,- €, in 2012 bisher 2.015,- €. 
- Die Einnahmen aus dem Verkauf von Vereins-Druckerzeugnissen sind zurückgegangen. 
  (2011 - 319,35 €,  2012 - 177,- €).  Die Vereinsmitglieder wurden gebeten, sich bei B.  
  Landherr zu melden, wenn Sie den Verkauf  der Druckerzeugnisse unterstützen wollen. 
- Die angefallenen Kosten für die Durchführung der Geschichtsstunden sowie die Ausbildung  
  der „Freiberg-Experten“ werden nach Abschluss der Projekte bei der Stadt abgerechnet.  
   Danach erfolgt die Rückzahlung der förderfähigen Auslagen an den Verein. 
- Die Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass die Mitgliedsbeiträge möglichst im März  
  des laufenden Jahres zu begleichen sind.  
   

 Frau Landherr wurde für die exakte Führung der Finanzgeschäfte gedankt. 
 

4. Revisionsbericht:                          M. Flötgen 
 Die Revision erfolgte als Jahresprüfung 2010, 2011 sowie per 30.09.2012.  
 Es wurden stichprobenartig Belege und Kontoauszüge sowie Mitgliedsbeiträge geprüft. 
 Geprüft wurden ebenfalls die Einnahmen und Ausgaben bei einzelnen Projekten. Es  
 konnte eine ordnungsgemäße und exakte Buchführung bestätigt werden. 

 
Frau Flötgen wurde für Ihre korrekte Arbeit gedankt.  
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5.  Diskussion zu den Berichten 
 E. Wagner –  informierte, dass bei ihm noch Silbermaterial für die Herstellung von ca. 100 Brakteaten 
   liegt. Früher wurden die Brakteaten für 2,50 Euro verkauft. Inzwischen ist der Wert um  
   das 5fache gestiegen, wodurch die Brakteaten für den Verein sicher nicht mehr verkäuf- 
   lich sind. Er regt an, die Stadt dahingehend anzusprechen, ob Interesse an der Über- 
   nahme der fertig gestellten Brakteaten besteht. 
 J. Lübke -  schlägt vor, die jährliche Reinigungsaktion Petriturm/Rathauskeller, die laut Plan für  
   den 3. April (nach Ostern) vorgesehen ist, vorzuziehen, um bereits zu Ostern beide 
   Objekte für Besucher öffnen zu können. Die Anwesenden einigen sich auf den Mittwoch 
   vor Ostern. 
 W. Doiwa -  weist darauf hin, dass die Vereinschroniken zum Anschauen für die Anwesenden bereit 
   liegen 
 

6.  Wahl der Wahlkommission                           R. Bruha 
 Als Mitglieder der Wahlkommission hatten sich bereit erklärt: 
 W. Angermann, Ch. Sokoll, H.-J. Apel und Fr. Tittel 
 Die Wahlkommission wurde einstimmig gewählt. W. Angermann wurde einstimmig  
 zum Wahlleiter bestimmt und übernahm die Leitung des nachfolgenden Wahlverfahrens. 
  

 Der Wahlleiter stellte die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung fest     W. Angermann 
 (31 Anwesende, 13 Briefwahlumschläge). 
  

7.  Entlastung des alten Vorstandes                                                                       W. Angermann 
 Der Wahlleiter schloss die Diskussion zu den Berichten ab. Nach Bestätigung  
der vorgetragenen Berichte wurde der bisherige Vorstand einstimmig entlastet.  

  

8. Wahl des neuen Vorstandes                                                            W. Angermann 
Der Wahlleiter verlas die Namen der Kandidaten, die vorab ihre Bereitschaft  
zur Übernahme einer Vorstandsfunktion bekundet hatten und verwies auf die  
satzungsgemäß zulässige Höchstzahl von sechs zu wählenden Vorstandsmitgliedern:  
 

Wera Doiwa, Ute Fredersdorf, Birgit Landherr, Rainer Bruha, Dr. Jens Grigoleit, Peter Tost 
  

Der Wahlleiter wies darauf hin, dass auf den Wahlzetteln weitere Namen eingetragen  
werden können. Kandidaten, denen keine Zustimmung erteilt wird, müssen gestrichen  
werden. 

 

Durch die Wahlkommission wurden die Wahlzettel ausgeteilt und anschließend in der  
Wahlurne eingesammelt. 

 

Vereinsmitglieder, die nicht an der Wahl teilnehmen konnten, hatten die Möglichkeit  
der Briefwahl. Davon haben 13 Mitglieder Gebrauch gemacht. Diese Wahlzettel wurden  
ebenfalls in die Urne eingeworfen 
 

9. Wahl der Revisionskommission                           W. Angermann 
 Fr. Monika Flötgen wurde einstimmig zur neuen Vorsitzenden der  
 Revisionskommission gewählt. 
  

10. Wahlergebnis für den Vereinsvorstand               W. Angermann 
Es gab 44 gültige Stimmen, 1 zusätzliche Namensnennung, kein Name wurde gestrichen. 
Damit wurden die vorgeschlagenen Personen in den Vorstand gewählt. 

 Die gewählten Kandidaten haben die Wahl angenommen. 
  

11. Konstituierung des neuen Vorstandes                W. Angermann 
 Nach der konstituierenden Sitzung des gewählten Vorstandes wurde  
 bekannt gegeben, dass R. Bruha wieder den Vorsitz des Vereinsvorstandes übernimmt. 
  

 Der Wahlleiter dankte der Wahlkommission für die korrekte Arbeit und übergab  
 die Versammlungsleitung an den neu gewählten Vorsitzenden. 
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 Dieser informierte, dass in der nächsten Wahlperiode im erweiterten Vorstand ebenfalls  
 wieder M. Czolbe, R. Friedemann, H. Oettel und W. Angermann mitarbeiten werden.  
  

12. Jahresarbeitsprogramm 2013                         R. Bruha 
 Der Entwurf des Arbeitsplanes wurde zusammenfassend vorgetragen, da er den  
 Mitgliedern bereits mit der Einladung zur Wahlversammlung zur Kenntnis gegeben wurde.  
  
 Diskussion: 
 G. Knauf -  regte per Email an,  
   - fehlende Straßennamensschilder aufzulisten und der Stadt zu melden, 
   - sich gemeinsam mit dem Denkmalamt um die Wiederherstellung der ehemals 
                farbigen Gestaltung des FA- Emblems am Torhaus des Schlosses zu kümmern                                
   - ein Informationsblatt für den Jacobsweg zu erstellen. 
 R. Friedemann - informierte, dass ab 26.11. Teile des Hornbrunnens von der Denkmal-Messe  
   Leipzig zurückkommen und im Tiefbauamt Brückenstraße besichtigt werden  
   können. Dort sollen die Teile überdacht gelagert werden. Von Dr. Richter wird  
   ein Stufenprogramm zur Wiederaufstellung der Teile erarbeitet. 
 R. Bruha -  schlägt vor, einen Besichtigungstermin für alle Vereinsmitglieder gemeinsam  
   zu organisieren. 
 W. Angermann – ergänzt, dass dieser Termin im Anschluss an die Übergabe der Betsäule erfolgen 
   könnte, um auch weitere potenzielle Sponsoren zu interessieren zu können. 
  

13. Bestätigung des Arbeitsprogramms 2013              R. Bruha
 Das Arbeitsprogramm in der vorliegenden Entwurfsversion wurde einstimmig bestätigt.  
 
14. Beschluss der neuen Satzung                                                                                      R. Bruha 
 Der Entwurf der neuen gestrafften Satzung wurden den Vereinsmitgliedern vorab  
 zur Kenntnis gegeben. Es gab keine Anmerkungen und Hinweise. 
 Die neue Satzung wurde einstimmig beschlossen. Es gab keine Gegenstimmen ‚ 
 und keine Stimmenthaltungen.   

 
15.       Schlusswort                                R. Bruha 
 Der Vorsitzende dankte den Mitgliedern für die geleistete Arbeit und rief zu  
 weiterhin aktiver Mitarbeit bei den geplanten Aktivitäten des Vereins auf. 
 
 
 
      gez. U. Fredersdorf    gez. W. Angermann 
     Schriftführer       Wahlleiter 


